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Unternehmensteuer

FG Niedersachsen: Antrag auf Buchwertiibertragung durch
Umwandlungsbeschluss gestellt

Der in einem Umwandlungsbeschluss bei den ,steuerlichen Regelungen” enthaltene Passus,
dass ,von dem Antragsrecht der Ubertragung zu Buchwerten (...) hiermit ausdricklich
Gebrauch gemacht” werde, kann als an das Finanzamt gerichteter Antrag auf
Buchwertfortfilhrung angesehen werden. Die Abgabe einer Ubertragungsbilanz ist keine
zwingende Voraussetzung flr die Wirksamkeit eines Antrags nach § 3 Abs. 2 UmwsStG.
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Die R-GmbH wird formwechselnd rickwirkend zum 30.12.2009 (steuerlicher
Ubertragungsstichtag) in die R-GmbH & Co. KG umgewandelt. Der Umwandlungsbeschluss
enthalt unter dem Punkt ,Steuerliche Regelung” folgende Bestimmung: ,Von dem
Antragsrecht der Ubertragung zu Buchwerten wird hiermit ausdriicklich Gebrauch gemacht.

Strittig ist, ob der Formwechsel zu Buchwerten oder zum gemeinen Wert erfolgt ist und ob
die Nichtbericksichtigung eines Ubernahmeverlustes gem. § 4 Abs. 6 UmwStG rechtmaRig
ist.

Die R-GmbH reichte eine Steuerbilanz auf den 31.12.2009 unter Ansatz der Wirtschaftsglter
zum Buchwert ein. Die R-GmbH & Co. KG fuhrte die Buchwerte in ihrer Er6ffnungsbilanz auf
den 31.12.2009 fort.

Mit den Feststellungserklarungen fiir 2010 und 2011 beantragte die R GmbH & Co. KG die
Berucksichtigung von Verlusten. Die Verluste beruhten auf Abschreibungen eines
erworbenen Kundenstamms. Der Wert des Kundenstamms ergab sich als Differenz
zwischen dem Kaufpreis der Geschéftsanteile der R-GmbH und deren Kapital zum
31.12.2009. Die Geschéaftsanteile der R-GmbH wurden mit Wirkung zum 01.01.2010 (also im
Ruckwirkungszeitraum) von der N-GmbH & Co. KG erworben.

Im Rahmen einer Betriebsprufung wurde festgestellt, dass die Anteile an der R-GmbH im
Ruckwirkungszeitraum tbertragen und deshalb Anteile an einer Kapitalgesellschaft
erworben wurden. Folglich seien keine Erganzungsbilanzen aufzustellen und eine
Abschreibung des aktivierten Kundenstamms kénne nicht erfolgen. Darlber hinaus
ermittelte die Betriebspriifung ein nicht zu berticksichtigende Ubernahmeverlust gem. § 4
Abs. 6 UmwsStG, welcher der N-GmbH (Kommanditistin der R-GmbH & Co. KG) zugerechnet
wurde.

Hingegen vertraten die Klager (erstmals im Klageverfahren) die Auffassung, dass kein
(Ubernahme-)Verlust anlésslich des Formwechsels entstanden ist, weil eine Ubertragung
mangels Antrag nach § 9 S. 1 UmwsStG i.V.m. § 3 Abs. 2 UmwsStG nicht zu Buchwerten erfolgt
sei.

Entscheidung
Das FG schlief3t sich der Auffassung der Finanzverwaltung an und kommt zu dem Ergebnis,
dass der durch die formwechselnde Umwandlung zu Buchwerten entstandene



Ubernahmeverlust nach § 4 Abs. 6 UmwStG aulRer Ansatz bleibt.

(Gesetzliche) Grundlagen

Bei einem Formwechsel von einer Kapitalgesellschaft in eine Personengesellschaft ergibt
sich gem. 88§ 9'S. 1 UmwStG, 4 Abs. 4 S. 1 UmwStG infolge des fingierten
Vermogensibergangs ein Ubernahmegewinn oder Ubernahmeverlust in Héhe des
Unterschiedsbetrags zwischen dem Wert, mit dem die Ubertragenen Wirtschaftsgtter zu
Ubernehmen sind und dem Buchwert der Anteile an der Kdrperschaft. Buchwert ist hierbei
der Wert, mit dem die Anteile in einer fiir den steuerlichen Ubertragungsstichtag
aufzustellenden Steuerbilanz anzusetzen sind/wdren. Wenn an diesem Stichtag Anteile an
der Ubertragenden Kdrperschaft zum inlandischen Betriebsvermdégen eines Gesellschafters
der Ubernehmenden Personengesellschaft gehoren, ist der Gewinn so zu ermitteln, als
seien die Anteile zum Buchwert in das Betriebsvermégen der Personengesellschaft
Uberfuhrt worden (8 5 Abs. 3 S. 1 UmwStG).

Gem. 8 3 Abs. 1 UmwStG sind die Ubergehenden Wirtschaftsglter in der steuerlichen
Schlussbilanz der Ubertragenden Korperschaft mit dem gemeinen Wert anzusetzen. Auf
Antrag kdnnen sie davon abweichend mit dem Buchwert angesetzt werden (8 3 Abs. 2
UmwsStG). Voraussetzung dieses Antrags ist, dass er von der Ubertragenen Korperschaft
oder von der Ubernehmenden Kérperschaft als Gesamtrechtsnachfolgerin gestellt wird. Er
ist spatestens bis zur erstmaligen Abgabe der steuerlichen Schlussbilanz bei dem
zustandigen Finanzamt einzureichen. Der Antrag ist gem. 8 3 Abs. 2 UmwStG nicht
formgebunden, kann folglich auch konkludent erfolgen. Die Abgabe einer entsprechenden
Steuererklarung oder die Einreichung einer entsprechenden Schlussbilanz zu Buchwerten
kann als konkludenter Antrag i. S. d. § 3 Abs. 2 UmwStG angesehen werden (vgl. BMF-
Schreiben vom 11.11.2011).

Ergibt sich bei der Ermittlung des Ubernahmeergebnisses nach § 4 Abs. 4 und Abs. 5
UmwsStG ein Ubernahmeverlust, ist ein auf eine natiirliche Person entfallender
Ubernahmeverlust geméaR § 4 Abs. 6 Satz 4 UmwStG zur Halfte (seit dem Jahr 2009 in Héhe
von 60 v.H.), hochstens in Hohe der Halfte (seit dem Jahr 2009 in Hohe von 60 v.H.) der
Bezlige i.S. des 8§ 7 UmwStG zu berlcksichtigen; ein danach verbleibender
Ubernahmeverlust bleibt auRer Ansatz.

Antrag auf Buchwertfortfihrung durch Umwandlungsbeschluss gestelit

Nach dem FG wurde im Streitfall der Antrag auf Buchwertfortfihrung durch die R-GmbH
wirksam durch den Umwandlungsbeschluss gestellt. Es handele sich hierbei nicht nur um
eine Vereinbarung zwischen den am Umwandlungsvorgang beteiligten Parteien, welche
keine Bedeutung fur das Besteuerungsverfahren habe. Schlief3lich sei der Passus zur
Buchfortfuhrung im Umwandlungsbeschluss auch fir das Finanzamt erkennbar unter der
Uberschrift ,steuerliche Regelungen” aufgenommen worden. Diese Auslegung werde auch
durch das Verhalten der Beteiligten, die sowohl wahrend der AuRenprifung als auch im
Einspruchsverfahren von einer Buchwertfortfiihrung ausgingen, bestatigt. Erst im
Klageverfahren hatten die Klager erstmals vorgetragen, dass ein Formwechsel zum
gemeinen Wert vorlage.

Folglich liegt, so das FG, die wirksame Erklarung auf Buchwertfortfihrung mit der
Ubersendung des Umwandlungsbeschlusses an das Finanzamt vor. Die Einreichung einer
Schlussbilanz durch die formwechselnde Kdrperschaft sei nicht erforderlich. § 3 Abs. 2
UmwsStG macht die Umwandlung zu Buchwerten nur vom Antrag abhangig, nicht von der
Einreichung einer Schlussbilanz. Selbst wenn man von dem Erfordernis einer Schlussbilanz
ausginge, lage diese im Streitfall auch vor und damit auch die Wahlrechtsausibung. Zwar
tragt die beim Finanzamt eingereichte Bilanz das Datum vom 31.12.2009 (anstelle des
30.12.2009 (steuerlicher Ubertragungsstichtag)), jedoch handelt es sich nach Auffassung des
FG lediglich um eine ungewollte Falschbezeichnung ohne materielle Bedeutung.

Nichtberiicksichtigung des Ubernahmeverlustes

Nach dem FG bleibt der im Streitfall entstandene Ubernahmeverlust nach § 4 Abs. 6 S. 4
UmwsStG auller Ansatz.

Die Regelung des 8 4 Abs. 6 UmwsStG sei auch verfassungsgemaf (vgl. BFH-Urteil vom
05.11.2015, 1 R 13/13).

Betroffene Normen
§ 3 Abs. 2 UmwStG, § 4 Abs. 6 UmwStG

Streitjahre 2009, 2010, 2011



Fundstelle

FG Niedersachsen, Urteil vom 25.02.2022, 7 K 11215/18; BFH-anhangig: IV R 8/22

Weitere Fundstellen

BMF, Schreiben vom 11.11.2011, IVC 2 -S 1978 b/08/10001

BFH, Urteil vom 05.11.2015, Ill R 13/13, BStBI. 11 2016, 468, siehe Deloitte Tax News

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschliel3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
far wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon sttitzen,
handelt dieser ausschlielich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Ubernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/fe1c3aea-e9ad-47bf-b706-1b6b189d0632
https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-verfassungsmaessigkeit-von-para-4-abs-6-umwstg-und-para-18-abs-2-umwstg.html

	FG Niedersachsen: Antrag auf Buchwertübertragung durch Umwandlungsbeschluss gestellt
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Normen
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


